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Der auferstandene soziale TurnDrei CarS fingen Feuer. Die Scene m, Stiftungs fest Der UUMMMgroßeAnzeigen
to dtt tt Spalt soseit diese utcht e

schäsUaAzeigtt ftud und den Kaum do drei

geil nicht überpeigen, derdeu i n 1 9 1 It-li- ch

ausgenommen.
Dieselbe bleiben l Tage stehen, können aber

unbeschrantt eruenert werden.

Lnzeigen, welche bis MMag 1 Uhr abge.
geben werden, finden noch a fettigen Tage
knsnahnre.

von

JL L. Cq'ilWright &

M?SwMiMV
behebend au$

f

AN

ZMmöwyHöVMtt

KeMHm,

dauert noch immer fort
als

BEE IIVE
Waaren werden ohne

preis losgeschlagen.

im km Laden Mannt

C0RIEE!
Aussicht auf den Kosten

Kommt früh, um dem Audraog am Nachmit

tag zn entgehen.

Alle Werkause nur gegen

Neues ver Telegraph.
W e t 1 1 u 9 f l Ö 1 1 n.

Q a s h i n g l o n. D. C.. 8 April.
Schönes, wärmere? Wetter, dttänderlicher
Wind.

Gefahr vorüber.
Cincinnati. 8. April. Die größte

Gefahr ist vorüber. In den letzten sechs

Stunden stieg der Ohio um 2 Zoll, der

weiter oben beginnt er bereits viedtr zu

fallen.

Brand einerGemäldegallerie.
Philadelphia. 8 April. Inder

Akademie der schönen Künste brach heute

Feuer aus und viele werthvolle Bilder

verbrannten, auch viele Statuen wurden

beschädigt.

Drahtnachrichten.

Die Gefahr noch nicht vorüber.
Cincinnati. 7. April. Der Fluk

ist seit heute Morgen 7 Uhr um 6 Zoll

gestiegen, und hat um 10 Uhr Abend

eine Höhe von 51 Fub 8 Zoll erreicht

Bis jetzt ist noch keine Unterbrechung des

BahnverkehrS eingetreten.
In Covington und Newport wächst die

Gefahr stündlich und werden die Häuser

in den Niederungen schnell von den Ein
mobnern verlassen. In der Bellevue

und Zisabellenstrake stehen bereits 3 Fuß
Wasser.

'

Der Eisenbahn stri ke.

St. LouiS. 7. April. Etwa 1000

Aukstänbige fanden sich gegen Mittag
im Nelay Depot" zusammen und nar
schirren unter Leitung der Führer deS

Streiks zum Ohio. und Misstssippi De
vor, wo eine Anzahl Platformleute an
der Arbeit waren. Da weder Polizei
noch SherissZgehilfen dort stationrit

wäre, gelang eS bald, die Arbeiter ein

Zuschüchtern. Von dort marschirten sie

zu den Vandalia PardS, va ihnen

SherifZSgehilsen entgegentraten, welche

ihnen befahlen, sich zurückziehen. Dem
Befehle wurde nicht gehorcht, die Beam

tey wurden bei Seite geschoben und der

ganze vaufe drang ein und vertrieb die

daselbst beschäftigten Arbeiter. Bon hier
auS marschirten die Leute zu den Ehi-cag- o

Burlington und Qaincy VardS,
wo eS ebenso ging. Bei den Chicago
und Alton VardS stieken die Leute auf
eine starke Abtheilung von GehilfSmar
schällen, die mit Winchester.Büchsen ver

sehen waren. Als sie der Aufforderung,
sich zurückzuziehen, nicht nachkamen,
machten die Beamten sich fchukfertig.
worauf die StrikerS abzogen. Von dort

begaben sie sich nach den VrdS der Kairo
Short Line, wo ihnen kein Hinderniß in
den Weg trat. Auch hier wurden die

Arbeiter gezwungen, ihre Arbeit einzn
stellen. Dann löste sich die Schaar auf.
nachdem ihr Vorhaben ziemlich vollftän
big erreicht war. Um 2 30 fand eine

Versammlung in FlanaganS Hall statt.
wo beschlossen wurde. Niemandem zu
gestatten, die Plätze der Ausständigen
einzunehmen. Aller Frachtverkehr hat
wieder aufgehört.

General'Adjutant Vance.von Illinois
war Augenzeuge der Vorgänge und setzte

sofort den Gouverneur OgleSby tele

graphisch in KenntniK. 20 der Heizer.

welche aus den Lokomotiven der Brücken
und Tunuel Compagnie beschäftigt sind,
verlieken heute zur Unterstützung der ft.
of L. ihren Posten. Dadurch wird der

Verkehr über bie Brücke vollständig
unterbrochen.

Bellville.Jll. 7 April. Sheiiff
Ropriqutt hat eine Schaar von etwa 300
Mann ausgeboten, welche Morgen früh
nach Eaft St. LouiS ausbrechen soll, um
dort die Ordnung aufrecht zu halten
Der Sheriff hat aukerdem -- sämmtlich?
Constabler im Eounty telegraphisch auf
gefordert, sich morgen in aller Frühe mit
Abtheilungen von Gehülfen bei ihm in
East St. LouiS zu melden. Die Bürger
wollen jedoch dem Befehle des Sheriff
nicht nachkommen und viele erklären lie.
ber Strafe bezahlen oder sich einsperre
lasten zu wollen, ol sich dem Befehle zu

fügen.
Der Sheriff erklärt jedoch, daß er die

Ordnung unter keinen Umständen wieder
stören lasten wolle. Er wird gegen 10Uhr
morgen früh 1000 Mann zur Verfügung
haben, die gut bewaffnet und unter Be
fehl eine kompetenten Führer gestellt
werden sollen. Er will mit den AuSstän
digen kurzen Prozeß machen, wenn sie

dem Abgang und der Ankunft von Zügen
noch ferner Hindernisse in den Weg
stellen.

Eisenbahnunglück.
Greenfield. Mass . 7. April.

Inder Nähe deS Hoosac Tunnel, etwa
7 Meilen westlich von Greenfield, zwischen
Bardwell Station und West Deerfi-ld- .

entgleiste der Pastagierzug No. 25, der
um 6 Uhr in Greenfield fällig ist und
über eine felsige Böschung in den Deer
fieldfluk, 200 Fub tief hinab stürzte.

welche nun folgte war eine entsetzliche, da
eS fast unmöglich war. Hilfe zu leisten.
Ein Exlrazug mit Aerzten ging, sobald
die Nachricht hier eintraf, zur Unglücks
stätte ab. Die Zahl der imfZuge btfind
lichen Pastagiere wird auf 40 geschätzt.

Tödtlich verletzt sind der Lokomotivführer

Littlejohn. Maroitt Seeley. Superinten-den- t
der National Eipreb Eo.. H. Little

john nebst Frau und zwei Kinder. Die
Zahl der Verwundeten wird aus 13 an

gegeben. -
Bis Mitternacht wurden vier Leichen

unter den Trümmern hervorgeholt. Da
sich in der Nähe kein Telegraph befindet
sind zuverlässige Berichte nur schwer zu

erlangen.
So weit bis jetzt bekannt ist. sind 5

Personen getödtet und 24 verwundet

worden, darunter 4 tödtlich.

Powderly'S Befinden.
Scran ton, Pi., 7. April. Pow

derly befindet sich besser und hofft in ei

nigen Tagen hergestellt zu sein.

Selbstmord.
Lafayette, 7. April. Gottlieb

Wortbrech beging heute dadurch Selbst
mord, daß er sich unter einen Eisenbahn

zug warf.

Ein kleiner Aufruhr.
Chicago,?. April. Ungefähr tau

send Männer und Knaden versammelten
sich heute Abend vor der Fabrik von
Bruschke und Ricke und warsen mit Stei-ne- n

nach den dieFabrik verlaffendenArbei
tern. Der wachhabende Sheriff wurde mit

Eiern geworfen. Als die Polizei ankam.
verlies sich die Menge. Einige Verhaft-

ungen wurden vorgenommen.

ongreß

Washington, 7. April.
Senat.

Die Debatte über die Armeebill wurde

fortgesetzt.
Schließlich wurde der Antrag gestellt,

Paragraph 2 derselben, welche die Ver

mehrung von 25.000 Mann aus 30.000
Mann verfügt, zu streichen.

22 stimmten dafür, ebenso viele da

gegen, der Antrag war somit nicht ange
nommen.

Gibson beantragte das Amendement,
daß Keiner in die Armee aufgenommen
werden dürfe, der je in der conföderirten
Armee gedient hat. Die wurde mit 25

gegen 24 Stimmen verworfen.
Daraus wurde die Bill mit 31 gegen

19 Stimmen verworfen.
H aus.

Im Haufe fand eine langweilige De
batte über die Sttberfrage statt, ohne
daß irgend Etwas gethan wurde.

m i m

Per Kabel.

Die irischeFrage.
London, 7. April. Den letzten

Nachrichten zusolge ist die Ministerkrisis
glücklich beseitigt, indem Gladstone wich

tige Conzesstonen in Bezug aus Ein
schränkung der Befugnisse der Dublin
Legislatur gemacht haben soll, nament
lich in der Controlle über die Zölle.

ES verlautet heule Abend, daß Glad
stone die Hauptpunkte seiner Vorlage
Herrn Parnell mitgetheilt habe und daß
ste diesen befriedigten.

Ccttffnnatictttm.

New York. 7. April. Angekom.:
Schudam" von Amsterdam.

London. 7. April. Angekommen
.Astvrian Monarch" von New York.

Bremen. 7. April. Angekommen :

.Main" von New York.
H a m b u r g. 7. April. Angekommen:

.Westptzalia" von New 7)ort.
Plymouth. 7. April. Angekom.:

.Nhaetia" von New Vork nach Hamburg
und .WaeSlannd" nach Antwerpen be
stimmt.

Marktpreise.

Bei,,. .Z N.S5; .? roth. U.r. wtg v; g,l,3e: mischt Ui.
Safer. o. a,,,ft 3.; gemischt e.

n. 63:.lt. JtUO.
He. 10.10 --- 1 1X0.
Schinken. XIOXC
Schultern. X.Sxck. xe.stt .

ch,tnfkymal,. 7X-- 8.
W U Fa l 3.2U-J3-.40; Fane, S4.OJ-94- .25 ;
itra IJ.Oü-i-MO; ftem 2.10-i- Ji.

t r. 9-- 10.; im Stör 11.
Butter. Erar, 25 5); latri 14 lSc;
untr, ll-- 13c.

Sitzn r. 7rfd. Türke, 7c.
b-- kv xrustz.

sei. $1.3&ti.75 va m

H i e si ge S.

OavvensttS.

N. A. Hyde. Rept. an HauS No. 211
Nord Alabama Str. $100.

N. A. Hyde. Rept. an Hau No. 307
Nord Alabama Straße. 5500.

L. Thayer. Rept. an Hau No. 123
Moiwell Str. $75.

E. G. Wheeler. grame Hau an 1.
Str., zwischen Canal und Fayette Str.
N.000.

vereiu.

Sie sind wieder beisammen .gewest'
gestern Abend. Aber eS waren ihrek
nicht viele. Bloß dreizehn! Dreizehn
eine ominöle Zahl. Wer an den bevor
stehenden Purzelbaum bis jetzt noch nicht

geglaubt hat. den macht vielleicht die

Zahl dreizehn stutzig. Man wird das
Aberglauben nennen, aber der Abrr
glaube exittirt nun einmal. Beweis da
für ist der Umstand, daß sich diese drei
zehn für den sozialen Turnverein hielten.
Da ist doch der reinste Aberglaube !

Wie eS kam. daß die Zahl der Theil
nehmer seit Donnerstag sich plötzlich
umgedreht hat, wie so die 31 sich in 13

veiwandelt haben, daS ist schwer zu
sagen. Sei eS, daß das Vertrauen zu
dem juristischen Rathgeber so groß ist.
daß ste denken, sie kö n n ten Alles ihm
allein überlassen, sei eS. daß dieses Ver
trauen so klein ist. daß ste denken, sie

wollten AlleS ihm überlassen, genug.
eS waren ihrer bloß 13.

DaS Comite, welches darüber zu berich
ten hatte, ob die damaligen Mitglieder
deS Indianapolis Turnverein recht

müßig in den .sozialen Turnverein" aus
genommen wurden, berichtete, daß die
nicht der Fall gewesen sei. 05 courae !

ES war in einer Eltraversammlung
gtschehen, und nach den Statuten konnte
die Ausnahme nur in einer regelmäßigen
GeschäslSversammlung geschehen. So
sagten ste.

Da ist grausam! Haben diese Leute
vierzehn Jahre lang sich in dem süßen
Traume gewiegt, daß ste damals Mit
glieder de sozialen Turnverein gewor
den seien, ste haben in diesem süßen
Traume mitgeholfen, au dem sozialen
Turnverein" den .Indianapolis sozialen
Turnverein zu machen, ste haben sortge
träumt vierzehn Jahre lang, und nun
kommt wie ein Blitz aus heiterm Himmel
das Erwachen, die furchtbare Entdeckung
daß, nicht ste, sondern die Andern die wah
ren Jakobe seien.

DaS ist grausam, fürchterlich !

Ja, so geht eS manchmal und eS kann
vorkommen, daß feiner daran zwiiseln
muß. ob er selber er oder ein Anderer ist,
und so hat sich denn nach vierzehn Jahren
herausgestellt, daß die Mitglieder de

Indianapolis sozialen Turnvereins gar
nicht mehr ste selber sind, sondern die An
dern.

DeS Advokaten Wege sind wunderbar !

Wir erlauben uns, die wir gelegentlich
auch einmal die Nase in ein Gesetzbuch
gesteckt haben, zu bemerken, daß wenn die

Aufnahme in ungesetzlicher Form geschah,
der Fehler vom damaligen .sozialen
Turnverein" begangen wurde, wir erlau
den unS in alleruntertbänigster Beschei-denhe- it

den großen RechtSgelehrten aus
die Theorie deS estoppel aufmerksam zu
machen, und aus den Rechtegrundsatz
daß Keiner auS seinem eigenen Fehler
Vortheil zum Nachtheile eines Andern
ziehen daif.

Doch daS nur so nebenbei! Die Be
amten deS wieder auserstandenen Verein
wurden mit dem Vollzug deS Beschlusses
daS "propertj" zu erlangen, betraut.
Wie sie den Beschluß vollziehen wollen,
da wissen wir nicht, denn die Versamm-
lung vertagte sich, die Beamten und ihr
Rechtsgelehrter steckten die Köpse zusam
men. und wir fanden un in unserer be
kannten Höflichkeit veranlaßt, 'daS Ge
heimniß zu wahren.

Der Besitzer der größten deutschen
Apotheke in St. Joseph. Mo.. Ecke der
3 und Edmond Straße, Herr John
Demond. vetkaust mehr von Dr. August
König'S Hamburger Tiopfen und Ham
burger Brustthee, wie von anderen gleich
artigen Medikanten, jedenfalls das beste
Zeichen, daß stch diese Mitte! der größten
Beliebheitersreuen.

Eine junge, hübsche und gut ge
kleidete Frau kam gestern Abend aus die
Polizeistatlon und ließ stch die Adresse
eine Priesters geben. Man schickte sie
zu Pater Bessonie. Dieser verschaffte ihr
einen Reisepaß und später theilte die
Frau dem Capt. Colbert mit. daß ihr
Mann ein Advokat in Kentucky sei, daß
sie Louise Patten heiße und daß sie gestern
früh, ohne eine Ahnung gehabt zu haben,
va mit ihr vorgegangen sn den Straßen
von Indianapolis erwacht sei. Die Ge
schichte der Frau klingt sehr unglaublich.

Kaufe Mucho'S "Legt Haraiina
Cigrar".

Vom Auslande.

AuS Moskau wird berich
t e t : S it neun Monaten stöht ein gro-ße- r

Theil des Gouvernements Minsk und
der angrenzenden Gouvernements unter
dem Terrorismus einer regelrecht orga
nisirten Lläuberbande. Die Zeitungen
bringen fast tagtäglich Nachrichten über
verwegene Naubzüge dieser Mordbande,
welche hauptsachlich Gutsbesitzer, wohl
habendere Bauern und andere Personen,
von welchen bekannt ist, daß sie bedeu
tendere Geldsuinmen im Hauke auibe

bei -

Ind'pls Liederkranz
In der

Mlwnnerekor-Halle- ,

am

Sonntag, den 11. April.

Eintritt 25 Cents a Person.

SozialistisHe Sektion!

Sonntag, den 18. April '86.

Große Feier
von

WöSföSlZlsVs
cheöurtstag!

in der

Mozart-Hallo- .

Eintritt 25 Cents für Herren.

Damen frei.

ZST Programm später.

wahren, mit ihrem unerdeienen Besuche
bedenkt. Vor Kurzem übersielen die
Näuber einen Gutsbesitzer in der Nähe
deS Kreisstädtchens Nowogrudok. Elf
Mann hoch erschienen sie Nachts auf der
Meierei Swiadow, sämmtlich mitNevol- -

vern und Messern bewaffnet und wie ge- -
.In rtlTrtTTA r Tl - 1 V CXivvuiw 4 ui.wvM vvu mw uvjiyivuij

ten Gesichttrn. Die Arbeiter auf der
Besitzung wurden gebunden, worauf sich
die ötäuber zum Herrenhause begaben und
durch Zertrümmern der Hausthür sich

Eingang dasclbst verschafften. Der durch
den Lärm aufgeschreckte Gutsbesitzer ging
mit zweien seiner Diener den säubern
entgegen, aber eine ganze Kugelsalve der
Näuber streckte sie schwerverletzt zu Vo
den. Nun ging c5 an's Plündern, und
was nur irgend welchen Werth hatte,
wurde zusammengerafft. In ihrer besten
Arbeit wurden die Näuber aber plötzlich
gestört, da sie sich von dem von einem
Arbeiter herbeigeholten Succurs ange
griffen sahen. Es kam nun zu einem
regelreckten Gefechte, in welchem es auf
beiden Seiten Verwundete gab ; schließ
lich mußten die Näuber aber doch der
Uebermacht weisen, wobei acht in Ge
fangenschaft genethen. Drei anderen,
denjenigen, welche die Beute zu sich en

hatten, nämlich die Schmuck
fachen der Frau des Gutsbesitzers, sowie
42,000 Rubel in Baarem und Werth
papieren, gelang es, in der Dunkelheit
zu entkommen."

'Die SchlachtinderSuda
Bai wäre kürzlich beinahe geschlagen
worden. Kam da in einer regnerischen,
stürmischen Nacht, wie man dem Berli-nerTagb- l.

ausAthen schreibt, ein griechi
scher Dampfer, de? zwischen den kreten-fische- n

Häfen und Syra verkehrt, durch
den Sturm von seinem eigentlichen Nei
seziel verschlagen, ungefähr um die Gei
sterstunde nach dem Hasen von Suda,
vor dem bekanntlich das komblnirte Ge
schwader der europäischen Großmächte
vor Anker liegt. Die Schiffs Nacht
Wächter sahen das Fahrzeug herankam
men und erstatteten pflichtschuldigst ihren
Vorgesetzten die Meldung. An Bord
der einzelnen Kriegsdampfer wird es als
bald lebendig, es entsteht große Aufre
gung. Der englische Admiral verstän
digt sich in Eile mit den Kommandanten
der einzelnen Geschwader und läßt dem
verdächtigen Schiffe durch Signale den
Befehl geben, zu stoppen. Unterdessen
machen alle Schiffe Vorbereitungen zum
Kampf, die Geschützluken werden geöff
net, die Kanonen gerichtet, die Torpedo
netze um die Schiffe gelegt ; von allen
Krregsfahrzeugen werden elektrische Lich
ter auf den verdächtigen Ankömmling
geworfen. Nachdem alle Vorbereiwn
gen zum Kampf beendet, begiebt sich ein
englischer Offizier in einer Dampfbar-lass- e

zu dem Schiff, um zu erfahren, waö
es hier suche. Umsonst versichert der hel
lenische Kapitän, daß er nur einen
Schlepper befehlige, der lediglich, weil er
durch den Sturm von seinem Bestim
mungsorte verschlagen worden, in der
Suda-Ba- i Schutz suche. Offenbar war
aber der Name des Schiffes Panhelle
nion" zu verdächtig, als daß diese Er
klärung genügt hätte. Wer weiß, was
noch passirt wäre, wenn nicht der türki-sch- e

Hafeninspektor, auf die Nachricht
von dem seltsamen Vorfall, sich eiligst an
Ort und Stelle begeben, das Schiff er
kannt und den Sir John Hay beruhigt
hätte, so. daß dieser die Erlaubniß gab,
daß der Panhellenion" freilich der
größeren Sicherheit wegen in Beglei
tung eines englischen Dampfers in den
Hafen hineinfahren durfte. So hat's
sich gemacht, daß die Schlacht zwischen
der europäischen Flotte und einem griechi
schen Schlepper glücklich noch einmal
verbindert wurde.

Qttlangt.
B c x I n t: Sin ädchen ktr ihnttche Ha,r

it. 0. 73 or, J,rs, Str. 119

fiiilmit ftnc deutsche Schi, e?t Ph
lang: Ungt. s ortz ettHangtr. 11 ap

erlt trd et deutsch ädche für allge
ein Ha dtt sogleich, achzufragt 7

,lltge ,ene. 8a

iiUnji: ach,n für kausarbett. SutkkLohn.
chzusragen 3U5 Oft Ohi (traft, d

Stellegesuche.
j 4 4 t: t,e gut, Wäscher! sucht Veschästiguna

tn Pria'.hZnsn, nimmt auch kkasche an. Ä.7;l
,ktzrensseTt,. 11,

O (sucht wird rbett von einem utku Waschini
fte. hre in der Offtk d Blatte. Cl9ap
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Zu vermiethen.
zju ermik t be n: ine schöne ohnun,. d.

letche ein .Barbershox- - w Dr. Scitie Satter'!
tat, Z2S Oft Vashingto trae. ba

Zu verleihen.
erleiden: Zl. auf erste H,p,thek. .

r in der Offtee d filt. da

Zu verkaufen.
Zu erkaufen: Da sich ir gut, Kundschaft
ist ende Fla'chenbier.Seschast. Ro. 212 Oft Markt
traft, i wegen rantheit deiEizethümets diltg
,e,kaufen. ahr,S a Platze. bUofo

Z erkaufen eine tute Nilchkuh mit Aal.
Ztäher. 61 TitbzAÜi traft 6,1,11

Verschiedenes.
I filut, Haut und Nervenkrankheit .

pe eine Spezialität. Dr. Deske-- I

kWalter, 226 Oft Washington 6tr
Stottern Kkhkilt. Physiologische Heilverfahren,
tagesahrt in teupch Istitutn. in HeUung.

keine e,ahlung. . rooo, . 180 Oft South

St,.
Tie ZuÄllnapsttZ Teutsch vegens. Jene?

Versichernnss'Ocsellschäft,
--macht rieflz Fortschritte. Sie ,ählt bereit 10

UgUdr. hat an S700,0U0 Versicherung in rast

Vssiee: o. 111 Oft Washington Straie.

Herniaun SIotolclt, Sek.

NeneSöte! Neue Hüte!

Den Kopf oben halten, ist die Haupt
sache m gegenwärtiger Zeit. Dazu ist

ein neuer Hut nothwendig und den kauft

man am besten bei dem wohlbekannten

Barnberger
No. 16 OK Oasbingtonstr.

Ganz neue Muster soeben angekommen.

Zur Notiz.
VRSrmift,r, et dnen spar Zmeiner und

L!etta ,ttschk u rbeit nachsuchen, erde

gdten. bei ir rzufrage.

Henry Horst,
920.6182 West Strafte.

Die Deutschen, sowie

Achtung!
Wards find eingeladen, sich dem neuen E a st

Michigan Straße Bauverein, an.
inschließea. theile Z 200.00. Sintrit geld

5 Cent per Antheil. Wöchentliche Beitrage
öS Centt per theil.

Direktoren : Franklin Vonuegnt, Christian

Off, V. H. Dauler, YenrY Schrader, Peter
Ltehr, Frank L. Spahr, Loni Pechs, John C
Thomal nnd Theodore Stein.

Versame!t sich jede Dienftag bend im

vereinklokale, Ecke Michiga und Noble Str.

olT Hj.
ker nightt f Labor Spar und Ltih.Verein rourds

Saftag, den XI. Ir, rganistrt und find derett
Her 3ü0 nlhil genommen. Wer noch In theil
z Haie Unfcht, kann für chieselben bet folgenden
Herren nterzetchnen : Vt, Hofsmann, Päftdt, 470

et Reridian Strafte; W. E. Rehling, Echatzmei

skr; bert exf,ekretr;D. verndt, John Leser.
d. bet, R. Naron,. D. Rolaud, . Schlegel,

ufaabmegedöhren SO Sent.
Schentlich Beitrüge SL.CO pro Antheil,
theil IJOO.

Madilon Tlvenue

Spar u. Lcihvercin No. 2
Derselbe ersammelt sich idn ontag Abend

ti asxar Hß. IOJ dison onu. nttzil 'tQQ.

eitrits &5 Cnt per ndheU. Eintritt 2Z l,ntk xer
theil. Tie er Einzahlung geschah an L.,ril.

och ilg nthett find zu haben- - an zeichne so

fvrt.
John Bril l jr.. Priiftdent.

I e vuennagel, ekretär.

Jodn Wellacber,

Salooo u. Bllliatdchallc,

ÜZ Vennsvlvauia Ctv.

Flüssiges
BeefCIBILS

gteaw
Qntbält alle nabrbaften Vegavbtbelle deS Rindfleisches in

der schmaSbaftesten nnd verdaulichsten gor.
Ein unschätzbarer Artikel für Kinder, Kranke und, Schwächliche. Vortrefflich

Geruch und Geschmack ; verdirbt nicht. Wird von all Aerzten

Europa's und Amerika's empfohlen.

b Unzen. . 4 Uze.
Kiste. 24 Flaschen ..$18.00 I Kifte, 24 Flaschen 10.W
l Dutzend Flaschen s.oo 1 Dutzend Klasche s

Zehn Pfund Kiste tzl.S pe? Psnnd.
Zubereitet von Sebr. (5ldilS, Vueno Vyret.

Agentur : oO snnm.es HC HQodos c3 Dxd
No. lßO 0üd Meridlsu StraSe,

Indianapolis, 3.
RAIL BO AB HAT STORE.

v!o. 76 Ost Washington Straße,
Hüte für die deutschen Arbeiter.
Hüte für die KnightS of Labor."

' Hüte und Kappen für Kinder, Knaben und Männer. .

GrogeZUnSwabl!
Niedrige Vreise !

Auserksame l3ebkeÄSgk
INo. 70 0nt Washington Straoae.

swMtf .mfy AMfH-Mn- M.

THEODOR DIETZ,
Frisches und cingcsalzcncs Fleisch, Schiuken, SprS,

und

Durft e jeder Nrt.
O. 4T OOT T7AOHINGTON 8TRAODD.

unae erd x,, t ,1, heile ver Stt .liefert, elexh .00.

,
Gigarren! Cigarren!

D. e. Hüt. 3. r. Hirt.
DIE INOIAWA CIGARREN COMPANY X

Nachfolger von L. . Fiihgh, Fabrik, tn nd groi.VnIZufkk feiner CInr .
Wir haben auf Lager die berühmten .2. M. .Daily 3ournal .Daily Cntuul,

.Jayhawker, .Zeni- -, Stnad" nnd diele andere Sorten. Vusträge per Post werden pultund nnterVarantie der Zusriedeuh.it aüsgesührt.

Die Jntiana Ciaarren dompsuy,
Ro. ?S Süd vkeridia, Otrae, 3TdiasÄI.

r 4J

.1. . A?v- -

n


